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Mein Name ist Petrus. 

Petrus bedeutet Fels: 

Wer sein Haus auf 

einen Felsen baut, hat 

es gut.



Menschenfischer:

Schneidet eine 

Fischgirlande aus. 

Klebt sie an die Wand. 

Kann ein Netz daraus 

entstehen?



Erst wollte ich nicht, 

dass Jesus auch Zeit 

für die Kinder hatte. 

Aber dann hat es mich 

froh gemacht. 



Tischgebet: 

Welche Tischgebete 

kennst du? 

Welches Gebet magst 

du gerne? 

Du kannst gerne eine 

Faltkarte mitnehmen. 



Nach dem 

Abendessen ging 

Jesus an seinen stillen 

Ort. Er hatte furchtbare 

Angst. Im Garten 

Gethsemane schüttete 

er Gott sein Herz aus. 



Dann kamen die 

Soldaten. Sie nahmen 

Jesus mit. Ich folgte 

ihnen. Vielleicht konnte 

ich doch noch helfen?

Mutig schlich ich mich 

ans Feuer der 

Soldaten. Konnte ich 

erfahren, was mit 

Jesus geschehen 

sollte?



Am Feuer erkannte 

mich eine Frau: 

„Gehörst du nicht zu 

Jesus?“ „Nein!“ sagte 

ich schnell. Und 

nochmal nein. Und 

nochmal nein. Da 

krähte der Hahn. Aller 

Mut hatte mich 

verlassen. Ich ging 

zum Tor hinaus und 

weinte bitterlich. 



Später wurde Jesus 

gekreuzigt. Er starb 

und jetzt hatten wir 

auch keine Hoffnung 

mehr. 



Kreuz:

Wenn du magst, 

kannst du einen Stein 

zum Kreuz legen. Der 

Stein ist ein Zeichen 

für das, was gerade 

schwer für dich ist. 



Liebe:

Petrus hat Jesus lieb. 

Und Jesus hat Petrus 

lieb. 

Wie könnte es mit 

Petrus und Jesus 

weitergehen? 



Segen:

Gott traut dir etwas zu! 

Sagt euch diese gute 

Nachricht weiter.

Zum Beispiel so: „Liebe 

Frau Siewert. Gott traut 

dir etwas zu! Friede sei 

mit dir.“
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